
FAHRRADSTADT BERLIN

Fahrräder haben in Berlin als Teil des Mobilitätskonzepts er-

heblich an Bedeutung gewonnen. Ein Nachteil der Fahrradmo-

bilität besteht allerdings darin, dass Fahrräder meist schlechter 

als Kraftfahrzeuge gegen Diebstahl gesichert sind und daher 

häufig gestohlen werden. Da die Täter/innen dabei kaum Spu-

ren hinterlassen, fehlen oft polizeiliche Ermittlungsansätze für 

die Aufklärung. 

GPS-DATEN FÜR DIE POLIZEILICHE FAHNDUNG 

NACH GESTOHLENEN FAHRRÄDERN

Geo-Lokalisierungstechnik macht es möglich, auch Fahrräder 

mit einem Sender auszustatten, der das Auffinden erleichtert. 

Anbieter von Fahrradflotten und perspektivisch zunehmend 

auch private Fahrradeigentümer/innen nutzen diese Tech-

nik. Im Falle des Diebstahls kann die Polizei nach der Anzeige 
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durch den Geschädigten die GPS-Daten bisher nicht unmit-

telbar für die polizeiliche Fahndung nutzen. Das Projekt er-

forscht Wege, um dies zu ändern. 

In einem interdisziplinären rechtlich-verwaltungswissenschaft-

lichen und informationstechnischen Ansatz entwickelt das Pro-

jekt technische und rechtliche Lösungen, um das Auffinden ge-

stohlener Fahrräder mit Hilfe der GPS-Ortung zu erleichtern.

DATENSCHUTZKONFORME IT-SCHNITTSTELLE

Am Ende der Projektlaufzeit soll eine rechts- und daten-

schutzkonforme offene IT-Schnittstelle für die Übertragung 

von Trackingdaten an die Polizei zur Verfügung stehen. Hier-

zu werden am Beispiel der Polizei Berlin Softwareprototypen 

entwickelt, die eine sichere Verarbeitung von Tracking-Daten 

durch die Polizei ermöglichen.
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